
  BRAUNSCHWEIG

Von Isa Steiner

Braunschweig. Was wäre ein Paris-
besuch ohne Eiffelturm? Die gro-
ßen Sehenswürdigkeiten einer
Stadt sind in jedem Reiseführer
aufgelistet. Doch nach ihrem Auf-
enthalt sind die Touristen häufig
genauso schlau wie vorher.

Besonders jungen Reiselustigen
reicht das nicht mehr. Sogenannte
Gastfreundschafts-Netzwerke
bieten ihnen nun die Möglichkeit,
direkt mit den Einheimischen in
Kontakt zu treten, umsonst oder
kostengünstig bei ihnen zu über-
nachten oder sich die Stadt zeigen
zu lassen. Die Internet-Plattfor-
men für diesen Austausch nennen
sich zum Beispiel „Couchsur-
fing“, „Be Welcome“ oder „Hos-
pitality Club“.

Das Prinzip ist
bei allen gleich

Im Internet erstellen sich Nutzer
ein Profil mit den wichtigsten An-
gaben zur eigenen Person. An-
schließend können sie Mitglieder
in der Umgebung eines bestimm-
ten Ortes suchen und mit ihnen in

Kontakt treten.
Häufig geht es dabei um eine

Übernachtungsmöglichkeit. Die
Reisenden profitieren von der
kostenlosen Unterkunft und den
Insider-Tipps der Gastgeber.

Umgekehrt bekommen die
Gastgeber Einblicke in fremde
Kulturen, ohne selbst verreisen zu
müssen. Die Mitglieder können
sich aber auch darauf beschrän-
ken, sich mit Reisenden zu treffen,
ohne einen Schlafplatz anzubie-
ten. Im Vordergrund steht dabei
der gegenseitige Austausch.

Die Braunschweiger Jan Nit-
sche und Michael Scholz sind seit
2007 bei „Couchsurfing.org“ re-

gistriert. Mit mehr als drei Millio-
nen Mitgliedern ist es derzeit das
größte Gastfreundschafts-Netz-
werk der Welt.

Die beiden jungen Braun-
schweiger leben in einer gemütli-
chen Altbauwohnung nahe der
Uni. Im Wohnzimmer liegt eine
große Matratze, an den Wänden
sind Hängematten befestigt. Hier
lassen sie regelmäßig ihren inter-
nationalen Besuch schlafen.

„Abende mit Couchsurfern en-
den häufig mit einem Tee und
spannenden Geschichten am Kü-
chentisch“, sagt Jan.

Je mehr man preis gibt,
desto sicherer wird es

Doch wie sicher ist es, eine fremde
Person bei sich aufzunehmen?
„Eigentlich geht man kein großes
Risiko ein, wenn man seine Gäste
sorgfältig aussucht“, antwortet
Michael. Durch ein gut gefülltes
Profil mit vielen Bildern kann man
sich einen ersten Eindruck von der
jeweiligen Person verschaffen.

Über eine Referenz-Funktion
bewerten sich die Mitglieder zu-
dem gegenseitig. Viele gute Beur-
teilungen stärken das Vertrauen.
Sobald ein Profil schlecht bewer-
tet wird, verliert es seine Glaub-
würdigkeit. Außerdem können die
Mitglieder gegen eine Spende ihre
Adresse von der Zentrale überprü-
fen lassen. Die meisten Mitglieder
würden jedoch hauptsächlich da-
rauf achten, dass andere Nutzer
bereits gute Erfahrungen mit den
Betreffenden gemacht haben, sa-
gen Jan und Michael.

Datenschützer sehen
Couchsurfing kritisch

Dieses Prinzip hat allerdings auch
seine Schattenseiten. In den All-
gemeinen Geschäftsbedingungen
von „Couchsurfing.org“, denen
Nutzer bei der Anmeldung zu-
stimmen müssen, werden dem Be-
treiber alle Rechte über die hoch-
geladenen Daten eingeräumt. Zu-
dem bietet Couchsurfing beim
Anmelden eine Verlinkung mit
dem Facebook-Profil an. Seit
September 2012 erklärt sich das
Unternehmen als dazu befugt,
auch auf die Daten von sozialen

Netzwerken zurückzugreifen, mit
denen es in Verbindung steht.

Der Bundesbeauftragte für den
Datenschutz sieht in der Ände-
rung einen Konflikt mit dem deut-

schen und europäischen Daten-
schutz-Recht und hat die zustän-
dige US-Behörde auf diese
Missstände hingewiesen.

Einige Nutzer weichen auf
andere Internetseiten aus

Jan und Michael bleiben dennoch
gelassen. Sie würden ihr Profil
einfach nicht mit Facebook verlin-
ken, antworten sie. Andere Nutzer
gehen weniger tolerant mit
Couchsurfing um und haben sich
ein Profil bei anderen Plattformen
erstellt. Doch eines ist sicher:
Keiner der aktiven Nutzer möchte
auf die von Gastfreundschafts-
Netzwerken gebotenen Vorzüge
verzichten. Wo ein Wille ist, da ist
immer auch eine Plattform.

Ich leih’ Dir mein Sofa!
Beim „Couchsurfing“ lernen sich weltweit Menschen kennen. Sie
bieten Unterkunft und Freizeittipps.

Die Braunschweiger Michael Scholz (links )und Jan Nitsche (rechts) in ihrem „Couchsurfing-Zimmer“.  Fotos(3): Isa Steiner
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Durch das Internet können
kontaktfreudige Menschen
Einheimische auf der ganzen
Welt kennenlernen.

Je nach Plattform bieten
Gastgeber ihre Unterkunft
für Geld, Arbeit oder kosten-
los an. Die Mitglieder können
sich auch darauf beschrän-
ken, Stadtführungen oder
Reisetipps zu geben.

Surftipps:
couchsurfing.org
bewelcome.org
hospitalityclub.org
staydu.com
wwoofinternational.com

NETZWERKE DER
GASTFREUNDSCHAFTMichael Scholz über die Sicherheit

beim Couchsurfen.

 

„Eigentlich geht
man kein großes
Risiko ein, wenn
man seine Gäste

sorgfältig aussucht.“

Jan Nitsche über seine Erfahrungen mit
Besuch von Couchsurfern. 

 

„Die Abende en-
den häufig mit
Tee und spannen-
den Geschichten

am Küchentisch.“

Braunschweig. Hauptschüler, die
durch herausragende schulische
Leistungen oder durch ein beson-
deres schulisches und gesell-
schaftliches Engagement aufge-
fallen sind, werden in der kom-
menden Woche in der Großen
Dornse des Altstadtrathauses,
Altstadtmarkt 7, geehrt, teilt die
Stadtverwaltung mit. Die Veran-
staltung für geladene Gäste eröff-
net Stadtrat Ulrich Markurth,
Dezernent für Gesundheit, Schu-
le, Soziales und Jugend.

Im Rahmen der Ehrung werden
Marion Engelhardt, Personalche-
fin der Öffentlichen Versicherung
und Ulrich Markurth, gemeinsam
mit den jeweiligen Schulleitern
und Klassenlehrern, Urkunden
und Gutscheine überreichen.

Die Kompetenzagentur Braun-
schweig veranstaltet diese Ehrun-
gen seit 2006 und macht so auf
Stärken von Hauptschülern auf-
merksam. In diesem Jahr hält Ma-
rion Engelhardt die Laudatio.
Nach dem Besuch der Hauptschu-
le absolvierte sie eine Ausbildung
zur Kauffrau im Groß- und Au-
ßenhandel. Nach Abendschule
und Erwerb ihrer Hochschulzu-
gangsberechtigung studierte sie
Sozialwissenschaften. Es folgten
Stationen im Personalwesen bei

Siemens Transportation Systems,
Bombardier sowie Alstom mit
wachsender Führungsverantwor-
tung. Heute ist Marion Engel-
hardt Bereichsleiterin Personal
bei der Öffentlichen Versicherung
Braunschweig.

Junge engagierte Menschen sol-
len laut Stadtverwaltung durch
die Veranstaltung in ihrem leis-
tungs- und gesellschaftsorientier-
ten Handeln bestärkt werden. Die
Ehrung solle ihre Leistungen so-
wie ihr Engagement honorieren
und zugleich öffentliches Interes-
se für diese leistungsorientierte
Schülergruppe erzeugen.

Die Kompetenzagentur Braun-
schweig ist eine Einrichtung der
Beratung und Organisation beruf-
licher Laufbahnen für Jugendli-
che und junge Erwachsene zwi-
schen 15 und 27 Jahren.  red

Die Kompetenzagentur würdigt besondere
Leistungen und Engagement.

Auszeichnungen
für Hauptschüler
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Folgende Schulen haben
Schüler zur Ehrung vorge-
schlagen:
Schule Pestalozzistraße
Hauptschule Rüningen
Hauptschule Sophienstraße
IGS Wilhelm-Bracke
Schulzentrum Heidberg

NOMINIERUNGEN

Braunschweig. Der Endspurt um
den Ausbildungsplatz beginnt:
Wer noch keine Lehrstelle gefun-
den hat, kann sich beim bundes-
weiten „Tag der Ausbildungs-
chance“ am 17. Juni bei der Indus-
trie- und Handelskammer (IHK)
Braunschweig über eine Telefon-
hotline von 10 bis 15 Uhr über
Ausbildungsberufe, freie Ausbil-
dungsplätze, Alternativen zum
Wunschberuf und Karrieremög-
lichkeiten beraten lassen.

Lehrstellenbörse
im Internet

Unter der Telefonnummer
05 31/47 15-3 81 können sich inte-
ressierte Jugendliche über kauf-
männische Berufsausbildungen
erkundigen. Unter der Rufnum-
mer 05 31/47 15-3 83 erhalten In-
teressenten Auskünfte zu gewerb-
lich-technischen Berufsbildern.

Darüber hinaus besteht die
Möglichkeit, sich online über freie
Ausbildungsplätze zu informie-
ren. Unter der Internetadresse
www.ihk-lehrstellenboerse.de
können freie Ausbildungsplätze
im Bezirk der IHK Braunschweig
sowie überregionale Ausbildungs-
platzangebote recherchiert wer-
den.

Hier werden
noch Azubis
gesucht
IHK veranstaltet am
Montag den „Tag der
Ausbildungschance“.

EXKLUSIVE WOHNWELTEN
Ein Produkt des BZV Medienhauses 
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